
Nummer
Zuordnung 

Richtlinie 

Belastungstyp nach 

WRRL, Anhang II 
Maßnahmenbezeichnung 

Maßnahme 

unterstützt die 

Anpassung an den 

Klimawandel

Erläuterung

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Wirksamkeit der 

Maßnahme?

Erläuterung (Einflussgröße / Mechanismus)

1 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Neubau und Anpassung von 
kommunalen Kläranlagen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
sie durch klimabedingte 
Veränderungen veranlasst ist (z. 
B. zur Bewältigung häufiger 
Stoßbelastungen). möglich

Kläranlagen sind auf eine bestimmte Abwassermenge 
(Einwohnerwert) bemessen. Die erlaubte Einleitmenge 
hängt von dem jeweiligen Vorfluter ab. Klimabedingt 
können sich die Bemessungsgrundlagen der Anlage 
ändern. Dies betrifft die Zulaufmengen (z. B. bei 
Starkregen) oder die Leistungsfähigkeit des 
Einleitgewässers, das bei Niedrigwasser oder erhöhter 
Wassertemperatur empfindlicher auf Einleitungen 
reagiert. 

2 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Ausbau kommunaler 
Kläranlagen zur Reduzierung 
der Stickstoffeinträge 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

ja positiv 
ja negativ

Die Effizienz der Reinigungsleistung kann durch höhere 
Abwassertemperatur steigen (Nitrifikation erst ab Temp. 
von ca. 10°C). 
Die Bemessunggrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

3 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Ausbau kommunaler 
Kläranlagen zur Reduzierung 
der Phosphoreinträge 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

4 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Ausbau kommunaler 
Kläranlagen zur Reduzierung 
sonstiger Stoffeinträge 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Effizienz der Reinigungsleistung kann durch höhere 
Abwassertemperatur steigen.
Die Bemessunggrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

5 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Optimierung der 
Betriebsweise kommunaler 
Kläranlagen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

6 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Interkommunale 
Zusammenschlüsse und 
Stilllegung vorhandener 
Kläranlagen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
sie durch klimabedingte 
Veränderungen veranlasst ist. 
Maßnahme dient i.d.R. 
abwassertechnischen oder 
wirtschaftlichen Optimierung.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.
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7 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Neubau und Umrüstung von 
Kleinkläranlagen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

8 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Anschluss bisher nicht 
angeschlossener Gebiete an 
bestehende Kläranlagen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

9 WRRL/OW 
Punktquellen: Kommunen 
/ Haushalte 

Sonstige Maßnahmen zur 
Reduzierung der 
Stoffeinträge durch 
kommunale 
Abwassereinleitungen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

10 WRRL/OW 
Punktquellen: Misch- und 
Niederschlagswasser 

Neubau und Anpassung von 
Anlagen zur Ableitung, 
Behandlung und zum 
Rückhalt von Misch- und 
Niederschlagswasser 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
sie durch klimabedingte 
Veränderungen (z. B. extreme 
Schwankungen des 
Abwasseranfalls) veranlasst ist. 
Maßnahme dient i. d. R. der 
Anpassung an rechtliche 
Anforderungen.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern (siehe Erläuterung Nr. 1). 

11 WRRL/OW 
Punktquellen: Misch- und 
Niederschlagswasser 

Optimierung der 
Betriebsweise von Anlagen 
zur Ableitung, Behandlung 
und zum Rückhalt von Misch- 
und Niederschlagswasser 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
sie durch klimabedingte 
Veränderungen (z. B. extreme 
Schwankungen des 
Abwasseranfalls) veranlasst ist. 
Maßnahme dient i. d. R. der 
Anpassung an rechtliche 
Anforderungen.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern (siehe Erläuterung Nr. 1). 
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12 WRRL/OW 
Punktquellen: Misch- und 
Niederschlagswasser 

Sonstige Maßnahmen zur 
Reduzierung der 
Stoffeinträge durch Misch- 
und 
Niederschlagswassereinleitun
gen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
sie durch klimabedingte 
Veränderungen (z. B. extreme 
Schwankungen des 
Abwasseranfalls) veranlasst ist. 
Maßnahme dient i. d. R. der 
Anpassung an rechtliche 
Anforderungen.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern (siehe Erläuterung Nr. 1). 

13 WRRL/OW 
Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Neubau und Anpassung von 
industriellen/ gewerblichen 
Kläranlagen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
sie durch klimabedingte 
Veränderungen (z. B. 
erhöhte/stark verminderter Anfall 
von Schmutzwasser) veranlasst 
ist. Maßnahme dient i.d.R. der 
Anpassung an den Stand der 
Technik oder der 
Abwassermenge.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern (siehe Erläuterung Nr. 1). 

14 WRRL/OW 
Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Optimierung der 
Betriebsweise industrieller/ 
gewerblicher Kläranlagen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

15 WRRL/OW 
Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Sonstige Maßnahmen zur 
Reduzierung der 
Stoffeinträge durch 
industrielle/ gewerbliche 
Abwassereinleitungen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Anlage können sich 
klimabedingt ändern. 

16 WRRL/OW Punktquellen: Bergbau 
Maßnahmen zur Reduzierung 
punktueller Stoffeinträge aus 
dem Bergbau 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Gewässer reagieren bei Niedrigwasser oder höheren 
Wassertemperaturen empfindlicher auf Einträge.
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17 WRRL/OW 
Punktquellen: 
Wärmebelastung (alle 
Verursacherbereiche) 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen durch 
Wärmeeinleitungen 

ja

Direkte Klimawirkung, 
Anpassungsmaßnahme an 
klimabedingt erhöhte 
Wassertemperaturen im 
Wasserkörper.

ja negativ

Aufgrund klimabedingter Erwärmung des Gewässers 
muss die Maßnahme ggfls. angepasst werden. 

18 WRRL/OW 
Punktquellen: Sonstige 
Punktquellen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Stoffeinträge aus 
anderen Punktquellen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Gewässer reagieren bei Niedrigwasser oder höheren 
Wassertemperaturen empfindlicher auf Einträge.

19 WRRL/GW 
Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung 
punktueller Stoffeinträge aus 
Industrie-/ 
Gewerbestandorten 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Veränderungen der Grundwasserneubildung, 
Starkregenereignisse und/oder höhere 
Grundwassertemperaturen können die Wirksamkeit der 
Maßnahme beeinflussen.

20 WRRL/GW Punktquellen: Bergbau 
Maßnahmen zur Reduzierung 
punktueller Stoffeinträge aus 
dem Bergbau 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Veränderungen der Grundwasserneubildung, 
Starkregenereignisse und/oder höhere 
Grundwassertemperaturen können die Wirksamkeit der 
Maßnahme beeinflussen.

21 WRRL/GW 
Punktquellen: Altlasten / 
Altstandorte 

Maßnahmen zur Reduzierung 
punktueller Stoffeinträge aus 
Altlasten und Altstandorten 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Veränderungen der Grundwasserneubildung, 
Starkregenereignisse und/oder höhere 
Grundwassertemperaturen können die Wirksamkeit der 
Maßnahme beeinflussen.

22 WRRL/GW 
Punktquellen: 
Abfallentsorgung 

Maßnahmen zur Reduzierung 
punktueller Stoffeinträge aus 
der Abfallentsorgung 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Veränderungen der Grundwasserneubildung, 
Starkregenereignisse und/oder höhere 
Grundwassertemperaturen können die Wirksamkeit der 
Maßnahme beeinflussen.
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23 WRRL/GW 
Punktquellen: Sonstige 
Punktquellen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Stoffeinträge aus 
anderen Punktquellen 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Veränderungen der Grundwasserneubildung, 
Starkregenereignisse und/oder höhere 
Grundwassertemperaturen können die Wirksamkeit der 
Maßnahme beeinflussen.

24 WRRL/OW Diffuse Quellen: Bergbau 
Maßnahmen zur Reduzierung 
diffuser Belastungen infolge 
Bergbau 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Gewässer reagieren bei Niedrigwasser oder höheren 
Wassertemperaturen empfindlicher auf Einträge.

25 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: Altlasten / 
Altstandorte 

Maßnahmen zur Reduzierung 
diffuser Stoffeinträge aus 
Altlasten und Altstandorten 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Gewässer reagieren bei Niedrigwasser oder höheren 
Wassertemperaturen empfindlicher auf Einträge.

26 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: Bebaute 
Gebiete 

Maßnahmen zur Reduzierung 
diffuser Stoffeinträge von 
befestigten Flächen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch häufigere Starkregen.
Überlastung der Anlagen durch Starkniederschläge.

27 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der direkten 
Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag im 
Winter und häufigere Starkregen, Abspülung von 
Schadstoffen von versiegelten Flächen, 
Überlastung der Anlagen durch Starkniederschläge.

28 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge durch 
Anlage von 
Gewässerschutzstreifen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch häufigere Starkregen.
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29 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoff- und 
Feinmaterialeinträge durch 
Erosion und Abschwemmung 
aus der Landwirtschaft 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch häufigere Starkregen.

30 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge durch 
Auswaschung aus der 
Landwirtschaft 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag im 
Winter.

31 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge durch 
Drainagen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag im 
Winter.

32 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Einträge von 
Pflanzenschutzmitteln aus 
der Landwirtschaft 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag im 
Winter und häufigere Starkregen.

33 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge durch 
besondere Anforderungen in 
Wasserschutzgebieten 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

34 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Bodenversauerung 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Bodenversauerung 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.
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35 WRRL/OW 
Diffuse Quellen : 
Unfallbedingte Einträge 

Maßnahmen zur Vermeidung 
von unfallbedingten Einträgen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

36 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: Sonstige 
diffuse Quellen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen aus anderen 
diffusen Quellen 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag im 
Winter und häufigere Starkregen, Abspülung von 
Schadstoffen von versiegelten Flächen, 
Überlastung der Anlagen durch Starkniederschläge.

37 WRRL/GW Diffuse Quellen: Bergbau 
Maßnahmen zur Reduzierung 
der Versauerung infolge 
Bergbau 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Starkregenereignisse können zu Abschwemmungen und 
Auswaschungen führen.

38 WRRL/GW Diffuse Quellen: Bergbau 
Maßnahmen zur Reduzierung 
diffuser Belastungen infolge 
Bergbau 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag / 
Starkregenereignisse können zu Abschwemmungen und 
Auswaschungen führen.

39 WRRL/GW 
Diffuse Quellen: Bebaute 
Gebiete 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Stoffeinträge aus 
undichter Kanalisation und 
Abwasserbehandlungsanlage
n 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

40 WRRL/GW 
Diffuse Quellen: Bebaute 
Gebiete 

Maßnahmen zu Reduzierung 
der Stoffeinträge aus 
Baumaterialien/ Bauwerken 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag und 
Starkregenereignisse.

41 WRRL/GW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge in GW 
durch Auswaschung aus der 
Landwirtschaft 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag 
/erhöhte Grundwasserneubildung im Winter.
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42 WRRL/GW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Einträge von 
Pflanzenschutzmitteln aus 
der Landwirtschaft 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten 
Niederschlag/erhöhte Grundwasserneubildung im Winter.

43 WRRL/GW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge durch 
besondere Anforderungen in 
Wasserschutzgebieten 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten 
Niederschlag/erhöhte Grundwasserneubildung im Winter.

44 WRRL/GW 
Diffuse Quellen: Sonstige 
diffuse Quellen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen aus anderen 
diffusen Quellen 

nein

Maßnahme zur Minderung von 
Belastungen im Wasserkörper 
ohne relevanten Beitrag zur 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderungen. 

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten 
Niederschlag/erhöhte Grundwasserneubildung im Winter.

45 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für 
Industrie/ Gewerbe 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

nein

Maßnahme dient der Reduzierung des Bedarfes durch 
betriebs- oder produktionsbedingte Prozesse. Eine 
Auswirkung des Klimawandels darauf ist nicht erkennbar.

46 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme infolge 
Stromerzeugung 
(Kühlwasser) 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

ja negativ 

Durch höhere Lufttemperaturen und höhere 
Wassertemperaturen steigender Kühlwasserbedarf. 
Durch höhere Wassertemperaturen und geringere 
Wasserführung verringert sich die mögliche Einleitmenge. 

47 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für 
Wasserkraftwerke 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

nein

Effizienzsteigerungen in der Kraftwerkstechnik oder 
Reduzierung der Ausleitmengen wirken sinkendem 
Dargebot entgegen.

48 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für die 
Landwirtschaft 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen, längere Vegetationszeiten und 
lange Dürreperioden steigern den Bedarf.
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49 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für die 
Fischereiwirtschaft 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen steigern den Bedarf.

50 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Wasserversorgung 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für die 
öffentliche 
Wasserversorgung 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen, längere Vegetationszeiten und 
lange Dürreperioden steigern den Bedarf.

51 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Wasserversorgung 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Verluste infolge von 
Wasserverteilung 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

52 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Schifffahrt 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für die 
Schifffahrt 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

ja negativ 

Häufigere Niedrigwasserperioden können die Wirkung 
von Einsparmaßnahmen verringern oder aufheben.  

53 WRRL/OW 
Wasserentnahmen: 
Sonstige 
Wasserentnahmen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer Wasserentnahmen 

ja

Anpassungsmaßnahme, da sie  
klimabedingten Veränderungen 
der Wasserführung 
entgegenwirkt (z. B. Sicherung 
Mindestwasserabfluss).

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen, längere Vegetationszeiten und 
lange Dürreperioden steigern den Bedarf.

54 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für 
Industrie/ Gewerbe (IED) 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

nein

Maßnahme dient der Reduzierung des Bedarfes durch 
betriebs- oder produktionsbedingte Prozesse. Eine 
Auswirkung des Klimawandels darauf ist nicht erkennbar.

55 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für 
Industrie/ Gewerbe 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

nein

Maßnahme dient der Reduzierung des Bedarfes durch 
betriebs- oder produktionsbedingte Prozesse. Eine 
Auswirkung des Klimawandels darauf ist nicht erkennbar.

56 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Bergbau 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für den 
Bergbau 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

nein

Maßnahme dient der Reduzierung des Bedarfes durch 
betriebs- oder produktionsbedingte Prozesse. Eine 
Auswirkung des Klimawandels darauf ist nicht erkennbar.
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57 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für die 
Landwirtschaft 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen, längere Vegetationszeiten und 
lange Dürreperioden steigern den Bewässerungsbedarf.

58 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Wasserversorgung 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Wasserentnahme für die 
öffentliche 
Wasserversorgung 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen und längere Trockenperioden 
steigern den Bedarf an Trinkwasser. 

59 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Sonstige 
Wasserentnahmen 

Maßnahmen zur 
Grundwasseranreicherung 
zum Ausgleich GW- 
entnahmebedingter 
mengenmäßiger Defizite 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

möglich

Höherer Bedarf an Trinkwasser und höherer 
Bewässerungsbedarf der Landwirtschft können 
Wirksamkeit der Maßnahme entgegenwirken.

60 WRRL/GW 
Wasserentnahmen: 
Sonstige 
Wasserentnahmen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer Wasserentnahmen 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
mögliche klimabedingte 
Verringerung des 
Grundwasserdargebotes.

ja negativ 

Höhere Lufttemperaturen, längere Vegetationszeiten und 
lange Dürreperioden steigern den Wasserbedarf.

61 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Maßnahmen zur 
Gewährleistung des 
erforderlichen 
Mindestabflusses 

ja

Anpassungsmaßnahme gegen 
klimabedingte Unterschreitung 
des ökologisch erforderlichen 
Mindestwasserabflusses.

ja negativ

Klimabedingt werden sich die Bemessungsgrundlagen für 
Niedrigwasser in den Gewässern und Anlagen ändern. 

62 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Verkürzung von 
Rückstaubereichen 

ja

Anpassungsmaßnahme zur 
Vermeidung von Erwärmung 
rückgestauter Abschnitte, wenn 
zur Verbesserung des 
Wasserhaushaltes nicht 
erforderlich.

nein

Maßnahme dient der Verbesserung veränderter 
Habitatbedingungen rückgestauter Gewässer. Eine 
Wirkung klimabedingter Veränderungen auf die 
Maßnahme ist nicht erkennbar. 

63 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Sonstige Maßnahmen zur 
Wiederherstellung des 
gewässertypischen 
Abflussverhaltens 

ja

Anpassungsmaßnahme gegen 
klimabedingte nachteilige 
Veränderungen des 
Abflussverhaltens.

möglich

Klimabedingte nachteiligen Veränderungen des 
Abflussverhaltens können die Wirksamkeit der 
Maßnahme nachteilig beeinflussen. 

64 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Maßnahmen zur Reduzierung 
von nutzungsbedingten 
Abflussspitzen 

nein

Die Belastungen durch 
Abflussspitzen sind nutzungs- 
und nicht klimabedingt.

nein

Nutzungsbedingte Abflussspitzen oder Stoßeinleitungen 
sind abhängig von der Nutzungsart und -intensität.

65 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Maßnahmen zur Förderung 
des natürlichen 
Wasserrückhalts 

ja

Anpassungsmaßnahme gegen 
nachteilige Veränderungen des 
Wasserhaushalts.

nein

Maßnahme dient dem Rückhalt des Wassers in der 
Landschaft. Eine Wirkung klimabedingter Veränderungen 
auf die Maßnahme ist nicht erkennbar. 

66 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Wasserhaushalts an 
stehenden Gewässern 

ja

Anpassungsmaßnahme zur 
Speicherung und Abgabe von 
Zuschusswasser in 
Trockenzeiten und zur 
Verringerung von 
Hochwasserspitzen.

ja negativ

Klimabedingte Erhöhung der Verdunstung lässt das 
Speichervolumen abnehmen. Überdurchschnittlich hohe 
Niederschläge können die Speicherkapazitäten 
überschreiten. 
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67 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Wasserhaushalt 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Tidesperrwerke/ -wehre bei 
Küsten- und 
Übergangsgewässern 

nein

Die Belastungen sind auf die 
Bauwerke zurückzuführen und 
nicht auf klimabedingte 
Veränderungen.

möglich

Anstieg des Meeresspiegels kann die Wirksamkeit der 
Anlage beeinflussen.

68 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Durchgängigkeit 

Maßnahmen zur Herstellung 
der linearen Durchgängigkeit 
an Talsperren, 
Rückhaltebecken, Speichern 
und Fischteichen im 
Hauptschluss 

möglich

Die verbesserte Durchgängigkeit 
erlaubt den Lebewesen 
klimabedingten nachteiligen 
Veränderungen im Gewässer 
auszuweichen. möglich

Klimabedingt können sich die Bemessungsgrundlagen für 
Niedrig- und Hochwasser in den Gewässern und Anlagen 
ändern. 

69 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Durchgängigkeit 

Maßnahmen zur 
Herstellung/Verbesserung 
der linearen Durchgängigkeit 
an Staustufen/Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und 
sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen gemäß DIN 4048 
bzw. 19700 Teil 13 

möglich

Die verbesserte Durchgängigkeit 
erlaubt den Lebewesen 
klimabedingten nachteiligen 
Veränderungen im Gewässer 
auszuweichen.

möglich

Klimabedingt können sich die Bemessungsgrundlagen für 
Niedrig- und Hochwasser in den Gewässern und Anlagen 
ändern. 

70 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Habitatverbesserung durch 
Initiieren/ Zulassen einer 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).

71 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Habitatverbesserung im 
vorhandenen Profil 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).
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72 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Habitatverbesserung im 
Gewässer durch 
Laufveränderung, Ufer- oder 
Sohlgestaltung 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).

73 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Habitatverbesserung im 
Uferbereich 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).

74 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Auenentwicklung und zur 
Verbesserung von Habitaten 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).

75 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Anschluss von 
Seitengewässern, Altarmen 
(Quervernetzung) 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).

76 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Technische und betriebliche 
Maßnahmen vorrangig zum 
Fischschutz an 
wasserbaulichen Anlagen 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

nein

Dient der Anpassung an klimabedingte Veränderungen 
(s. Erläuterungen zur vorhergehenden Spalte).
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77 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Geschiebehaushaltes bzw. 
Sedimentmanagement 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen für das 
Geschiebemanagement können sich klimabedingt 
ändern.

78 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen die aus 
Geschiebeentnahmen 
resultieren 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen für das Management von 
Geschiebeentnahmen können sich klimabedingt ändern.

79 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur Anpassung/ 
Optimierung der 
Gewässerunterhaltung 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
Fließgewässer durch 
Verbesserungen des 
hydromorphologischen Zustands 
robuster gegenüber nachteiligen 
klimabedingten Veränderungen 
des Wasserhaushaltes werden.

möglich

Häufigeres Hoch- oder Niedrigwasser sowie erhöhter 
Krautaufwuchs durch höhere Temperaturen und 
Sonneneinstrahlung können Unterhaltungsziel, Zeitpunkt 
und Einsatzweise beeinflussen.

80 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Morphologie an stehenden 
Gewässern 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
gegen nachteilige Wirkung 
niedriger Wasserstände 
gerichtet (z. B. Entschlammung).

möglich

Häufigeres Hoch- oder Niedrigwasser sowie  höhere 
Temperaturen.

81 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Bauwerke für die Schifffahrt, 
Häfen, Werften, Marinas 

nein

Die Belastungen sind auf die 
Bauwerke zurückzuführen und 
nicht auf klimabedingte 
Veränderungen.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

82 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Geschiebe-/ 
Sedimententnahme bei 
Küsten- und 
Übergangsgewässern 

nein

Die Belastungen sind auf die 
Entnahme von Sedimenten  
zurückzuführen und nicht auf 
klimabedingte Veränderungen.

nein

Die Entnahme von Sedimenten kann auf klimabedingte 
Veränderungen zurückzuführen sein. Eine Auswirkung 
des Klimawandels auf die Wirksamkeit der Maßnahmen 
selbst ist erkennbar.
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83 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen durch 
Sandvorspülungen bei 
Küsten- und 
Übergangsgewässern 

nein

Die Belastungen sind auf das 
Aufspülen von Sedimenten  
zurückzuführen und nicht auf 
klimabedingte Veränderungen.

nein

Die Sandaufspülung kann auf klimabedingte 
Veränderungen zurückzuführen sein. Eine Auswirkung 
des Klimawandels auf die Wirksamkeit der Maßnahmen 
selbst ist erkennbar.

84 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: 
Morphologie 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Landgewinnung bei Küsten- 
und Übergangsgewässern 

nein

Die Belastungen sind auf die 
Landgewinnung zurückzuführen 
und nicht auf klimabedingte 
Veränderungen. nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

85 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: Sonstige 
hydromorphologische 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer 
hydromorphologischer 
Belastungen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
dadurch hydromorphologische 
Verbesserung im Fließgewässer 
erreicht wird.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Maßnahme können sich 
klimabedingt ändern (siehe Erläuterung Nr. 1). 

86 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: Sonstige 
hydromorphologische 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer 
hydromorphologischer 
Belastungen bei stehenden 
Gewässern 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
dadurch nachteilige 
klimabedingte Veränderungen 
vermindert werden.

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Maßnahme können sich 
klimabedingt ändern (siehe Erläuterung Nr. 1). 

87 WRRL/OW 

Abflussregulierungen und 
morphologische 
Veränderungen: Sonstige 
hydromorphologische 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer 
hydromorphologischer 
Belastungen bei Küsten- und 
Übergangsgewässern 

nein

Hydromorphologische 
Belastungen sind auf 
menschliche Tätigkeiten und 
nicht auf klimabedingte 
Veränderungen zurückzuführen.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

88 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zum 
Initialbesatz bzw. zur 
Besatzstützung 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Besatz dem Ausgleich 
klimawandelbedingter 
nachteiliger Veränderungen in 
der Population dient.

ja negativ

Höhere Jahresdurchschnitts- und Höchsttemperaturen 
beeinflussen Sauerstoffgehalt und Habitatbedingungen.

89 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Fischerei in Fließgewässern 

nein

Die nachteiligen Wirkungen im 
Wasserkörper sind auf 
fischreiliche Aktivitäten und nicht 
auf klimabedingte 
Veränderungen zurückzuführen.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

90 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Fischerei in stehenden 
Gewässern 

nein

Die nachteiligen Wirkungen im 
Wasserkörper sind auf 
fischreiliche Aktivitäten und nicht 
auf klimabedingte 
Veränderungen zurückzuführen.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.
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91 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Fischerei in Küsten- und 
Übergangsgewässern 

nein

Die nachteiligen Wirkungen im 
Wasserkörper sind auf 
fischreiliche Aktivitäten und nicht 
auf klimabedingte 
Veränderungen zurückzuführen.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

92 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Fischteichbewirtschaftung 

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

93 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Landentwässerung 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge 
Landentwässerung 

ja

Anpassungsmaßnahme zur 
Verbesserung des 
Wasserhaushaltes 
(Rückhaltung, Reaktivierung von 
Binneneinzugsgebieten).

möglich

Die Bemessungsgrundlagen der Maßnahme können sich 
klimabedingt ändern. 

94 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Eingeschleppte Spezies 

Maßnahmen zur 
Eindämmung eingeschleppter 
Spezies 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Neobiota durch klimabedingte 
Veränderungen bevorteilt 
werden.

ja negativ

Höhere Jahresdurchschnitts- und Höchsttemperaturen 
beeinflussen Sauerstoffgehalt und Habitatbedingungen.

95 WRRL/OW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: 
Erholungsaktivitäten 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Belastungen infolge von 
Freizeit- und 
Erholungsaktivitäten 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
die nachteiligen Wirkungen im 
Wasserkörper auf  Aktivitäten 
zurückzuführen sind, die durch 
klimabedingte Veränderungen 
zurückzuführen sind (z. B. 
Hitzeperioden).

ja negativ

Längere Trocken- und Hitzeperioden steigern die 
Nachfrage nach Aktivitäten im und am Wasser.

96 WRRL/OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Sonstige 
anthropogene 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer anthropogener 
Belastungen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
gegen klimabedingte nachteilige 
Veränderungen gerichtet.

möglich

In diese Gruppe werden solche Maßnahmen eingeordnet, 
die den bislang genannten nicht zuzuordnen sind. Daher 
sind hier die Auswirkungen des Klimawandels im 
Einzelfall zu prüfen.

97 WRRL/GW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: Intrusionen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
von Salzwasserintrusionen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
gegen klimabedingte nachteilige 
Veränderungen gerichtet.

ja negativ

Höhere Nachfrage nach Trinkwasser durch längere 
Trocken- und Hitzeperioden, höherer 
Bewässerungsbedarf der Landwirtschaft sowie Anstieg 
des Meeresspiegels.

98 WRRL/GW 
Andere anthropogene 
Auswirkungen: Intrusionen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
sonstiger Intrusionen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
klimabedingte Ursachen für 
Intrusionen bestehen.

möglich

In diese Gruppe werden solche Maßnahmen eingeordnet, 
die den bislang genannten nicht zuzuordnen sind. Daher 
sind hier die Auswirkungen des Klimawandels im 
Einzelfall zu prüfen.

99 WRRL/GW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Sonstige 
anthropogene 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung 
anderer anthropogener 
Belastungen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
gegen klimabedingte nachteilige 
Veränderungen gerichtet.

möglich

In diese Gruppe werden solche Maßnahmen eingeordnet, 
die den bislang genannten nicht zuzuordnen sind. Daher 
sind hier die Auswirkungen des Klimawandels im 
Einzelfall zu prüfen.
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100 WRRL/OW 
Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffeinträge durch 
besondere Anforderungen in 
Überschwemmungsgebieten 

ja

Anpassungsmaßnahme zur 
Vermeidung höherer 
Stoffeinträge aufgrund von 
Überschwemmungen. ja negativ

Erhöhte Stoffeinträge durch vermehrte Starkregen und 
häufigeres Hochwasser. 

101

WRRL/OW Diffuse Quellen Maßnahmen zur Reduzierung 
stofflicher Belastungen aus 
Sedimenten

möglich

Es gibt eine nachweisbare 
positive Wirkung auf höhere 
Stoffkonzentrationen, die sich 
dadurch ergeben, dass durch 
den Klimawandel verursacht 
häufiger und länger geringere 
Wasserführung vorherrscht. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

102

WRRL/GW Diffuse Quellen: 
Landwirtschaft

Maßnahmen zur Reduzierung 
versauerungsbedingter 
Stoffbelastungen (ohne 
Nährstoffe) im Grundwasser 
infolge Landwirtschaft

nein

Die nachteiligen Wirkungen im 
Wasserkörper sind auf 
Stoffbelastungen und nicht auf 
klimabedingte Veränderungen 
zurückzuführen.

möglich

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhten Niederschlag im 
Winter.

301 HWRM-RL Vermeidung 

Festlegung von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten in den 
Raumordnungs- und 
Regionalplänen 

ja

Anpassungsmaßnahme an sich 
ändernde Hochwasserrisiken.

ja negativ

Mögliche Änderung der Hochwasserrisken, regelmäßige 
Anpassung der Pläne erforderlich, Probleme bei 
bestehenden sensiblen Nutzungen. 

302 HWRM-RL Vermeidung 

Festsetzung bzw. 
Aktualisierung der 
Überschwemmungsgebiete 
und Formulierung von 
Nutzungsbeschränkungen 
nach Wasserrecht 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser.

ja negativ

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
regelmäßige Anpassung der Pläne erforderlich, Probleme 
bei bestehenden sensiblen Nutzungen. 

303 HWRM-RL Vermeidung 

Anpassung und/oder 
Änderung der Bauleitplanung 
bzw. Erteilung baurechtlicher 
Vorgaben 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser. ja negativ

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
regelmäßige Anpassung der Pläne erforderlich, Probleme 
bei bestehenden sensiblen Nutzungen. 

304 HWRM-RL Vermeidung 
Maßnahmen zur 
angepassten Flächennutzung 

ja
Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser.

ja negativ
Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
regelmäßige Anpassung der Pläne erforderlich, Probleme 
bei bestehenden sensiblen Nutzungen. 

305 HWRM-RL 
Vermeidung: Entfernung / 
Verlegung 

Entfernung von 
hochwassersensiblen 
Nutzungen oder Verlegung in 
Gebiete mit niedrigerer 
Hochwasserwahrscheinlichke
it 

ja

.Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser.

nein

Anpassungsmaßnahme an mögliche Zunahme der 
Häufigkeit von Hochwasser.
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306 HWRM-RL Vermeidung: Verringerung 
Hochwasserangepasstes 
Bauen und Sanieren 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser. möglich

Anpassungsmaßnahme an mögliche Zunahme der 
Häufigkeit von Hochwasser.
Im Bestand z. B. bei Denkmalschutz problematisch. Die 
Bemessungsgrundlagen sind regelmäßig zu aktualisieren.

307 HWRM-RL Vermeidung: Verringerung 
Objektschutz an Gebäuden 
und 
Infrastruktureinrichtungen 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser. möglich

Anpassungsmaßnahme an mögliche Zunahme der 
Häufigkeit von Hochwasser.
Im Bestand z. B. bei Denkmalschutz problematisch. Die 
Bemessungsgrundlagen sind regelmäßig zu aktualisieren.

308 HWRM-RL Vermeidung: Verringerung 
Hochwasserangepasster 
Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen 

möglich

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser.

nein

Anpassungsmaßnahme an mögliche Zunahme der 
Häufigkeit von Hochwasser.

309 HWRM-RL 
Vermeidung: sonstige 
Vorbeugungsmaßnahmen 

Maßnahmen zur 
Unterstützung der 
Vermeidung von 
Hochwasserrisiken, 
Erstellung von Konzeptionen 
/ Studien / Gutachten 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser.

nein

Anpassungsmaßnahme an mögliche Zunahme der 
Häufigkeit von Hochwasser.

310 HWRM-RL 

Schutz: Management 
natürlicher 
Überschwemmungen / 
Abfluss und 
Einzugsgebietsmanageme
nt 

Hochwassermindernde 
Flächenbewirtschaftung 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Häufigkeit von 
Hochwasser.

nein

Anpassungsmaßnahme an mögliche Zunahme der 
Häufigkeit von Hochwasser.

311 HWRM-RL 

Schutz: Management 
natürlicher 
Überschwemmungen / 
Abfluss und 
Einzugsgebietsmanageme
nt 

Gewässerentwicklung und 
Auenrenaturierung, 
Aktivierung ehemaliger 
Feuchtgebiete 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
mehr Retentionsflächen und 
Abflussminderung bei 
zunehmender Häufigkeit von 
Hochwasser.

nein

Dient der Anpassung an den Klimawandel. Naturnahe 
Gewässer sind robuster gegenüber klimabedingten 
Veränderungen des Wasserhaushalts.
Förderung des natürlichen Wasserrückhalts.

312 HWRM-RL 

Schutz: Management 
natürlicher 
Überschwemmungen / 
Abfluss und 
Einzugsgebietsmanageme
nt 

Minderung der 
Flächenversiegelung 

ja

Anpassungsmaßnahme u. a. an 
zunehmende Starkregen.

nein

Anpassungsmaßnahme zur Förderung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche. Eine Auswirkung des 
Klimawandels auf die Wirksamkeit der Maßnahmen selbst 
ist nicht erkennbar.

313 HWRM-RL 

Schutz: Management 
natürlicher 
Überschwemmungen / 
Abfluss und 
Einzugsgebietsmanageme
nt 

Regenwassermanagement ja

Anpassungsmaßnahme u. a. an 
zunehmende Starkregen.

möglich

Maßnahmen zum Rückhalt, da Überlastung der Anlagen 
durch Starkregenniederschläge möglich, da sehr 
langlebige Bauwerke.
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314 HWRM-RL 

Schutz: Management 
natürlicher 
Überschwemmungen / 
Abfluss und 
Einzugsgebietsmanageme
nt 

Wiedergewinnung von 
natürlichen Rückhalteflächen 

ja

Anpassungsmaßnahme, da 
mehr Retentionsflächen und 
Abflussminderung bei 
zunehmender Änderung 
Hochwasser.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
regelmäßige Überprüfung der Bemessung von 
Hochwasserschutzanlagen erforderlich.

315 HWRM-RL 
Schutz: Regulierung 
Wasserabfluss 

Aufstellung, Weiterführung, 
Beschleunigung und/oder 
Erweiterung der 
Bauprogramme zum 
Hochwasserrückhalt inkl. 
Überprüfung, Erweiterung 
und Neubau von 
Hochwasserrückhalteräumen 
und Stauanlagen 

ja

Anpassungsmaßnahme u. a. 
anzunehmende Starkregen.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
Anstieg des Meeresspiegels (Rückstau im Unterlauf), 
regelmäßige Überprüfung der Bemessung und 
kontinuierliche Anpassung notwendig, langlebige 
Maßnahmen.

316 HWRM-RL 
Schutz: Regulierung 
Wasserabfluss 

Betrieb, Unterhaltung und 
Sanierung von 
Hochwasserrückhalteräumen 
und Stauanlagen 

ja

Anpassungsmaßnahme u. a. an 
zunehmende Starkregen.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
Anstieg des Meeresspiegels (Rückstau im Unterlauf), 
regelmäßige Überprüfung der Bemessung und 
kontinuierliche Anpassung notwendig, langlebige 
Maßnahmen.

317 HWRM-RL 

Schutz: Anlagen im 
Gewässerbett, an der 
Küste und im 
Überschwemmungsgebiet 

Ausbau, Ertüchtigung bzw. 
Neubau von stationären und 
mobilen Schutzeinrichtungen 

möglich

Anpassungsmaßnahme an 
häufigere zunehmende 
Starkregen- und 
Hochwasserereignisse, wenn 
Klimafaktoren oder andere 
Anpassungsmaßnahmen 
berücksichtigt werden.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
Anstieg des Meeresspiegels, regelmäßige Überprüfung 
der Bemessung und kontinuierliche Anpassung 
notwendig, langlebige Maßnahmen.

318 HWRM-RL 

Schutz: Anlagen im 
Gewässerbett, an der 
Küste und im 
Überschwemmungsgebiet 

Unterhaltung von 
vorhandenen stationären und 
mobilen Schutzbauwerken 

möglich

Anpassungsmaßnahme an 
häufigere zunehmende 
Starkregen- und 
Hochwasserereignisse, wenn 
Klimafaktoren oder andere 
Anpassungsmaßnahmen 
berücksichtigt werden.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser, 
Anstieg des Meeresspiegels, regelmäßige Überprüfung 
der Bemessung und kontinuierliche Anpassung 
notwendig, langlebige Maßnahmen.

319 HWRM-RL 
Schutz: Management von 
Oberflächengewässern 

Freihaltung und 
Vergrößerung des 
Hochwasserabflussquerschni
tts im Siedlungsraum und 
Auenbereich 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse. möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser. 
Regelmäßige Überprüfung der Bemessung erforderlich.

320 HWRM-RL 
Schutz: Management von 
Oberflächengewässern 

Freihaltung des 
Hochwasserabflussquerschni
tts durch 
Gewässerunterhaltung und 
Vorlandmanagement 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse. möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser. 
Regelmäßige Überprüfung der Bemessung erforderlich.
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321 HWRM-RL 
Schutz: sonstige 
Schutzmaßnahmen 

Sonstige Maßnahme zur 
Verbesserung des Schutzes 
gegen Überschwemmungen 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser. 
Regelmäßige Überprüfung der Bemessung erforderlich.

322 HWRM-RL 
Vorsorge: 
Hochwasservorhersage 
und Warnungen 

Einrichtung bzw. 
Verbesserung des 
Hochwassermeldedienstes 
und der Sturmflutvorhersage 

ja

.Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende 
Hochwasserereignisse. nein

Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

323 HWRM-RL 
Vorsorge: 
Hochwasservorhersage 
und Warnungen 

Einrichtung bzw. 
Verbesserung von 
kommunalen Warn- und 
Informationssystemen 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende 
Hochwasserereignisse.

nein

Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

324 HWRM-RL 
Vorsorge: Planung von 
Hilfsmaßnahmen für den 
Notfall / Notfallplanung 

Planung und Optimierung 
des Krisen- und 
Ressourcenmanagements 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

nein

Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

325 HWRM-RL 
Vorsorge: öffentliches 
Bewusstsein und Vorsorge 

Verhaltensvorsorge ja
Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

nein
Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

326 HWRM-RL 
Vorsorge: sonstige 
Vorsorge 

Risikovorsorge ja
Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

möglich
Mögliche Zunahme von Hochwasserrisiken, höhere 
Sturmflutwasserstände, regelmäßige Überprüfung der 
Versicherungspolizen notwendig.

327 HWRM-RL 

Wiederherstellung / 
Regeneration und 
Überprüfung: 
Überwindung der Folgen 
für den Einzelnen und die 
Gesellschaft 

Schadensnachsorge ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

nein

Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

328 HWRM-RL 

Wiederherstellung / 
Regeneration und 
Überprüfung: sonstige 
Wiederherstellung / 
Regeneration und 
Überprüfung 

Sonstige Maßnahmen aus 
dem Bereich 
Wiederherstellung, 
Regeneration und 
Überprüfung 

ja

Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

nein

Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

329 HWRM-RL Sonstiges Sonstige Maßnahmen ja
Anpassungsmaßnahme an 
zunehmende Starkregen- und 
Hochwasserereignisse.

nein
Dient der Anpassung. Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wirksamkeit der Maßnahme selbst ist nicht 
erkennbar. 

401

MSRL Meere ohne 
Beeinträchtigung durch 
Eutrophierung 

UZ101 Landwirtschaftliches 
Kooperationsprojekt zur 
Reduzierung der 
Direkteinträge in die 
Küstengewässer über 
Entwässerungssysteme 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Direkteinträge aufgrund 
klimatisch bedingter 
Veränderungen ausgelöst sind. ja negativ

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhte winterliche 
Niederschläge, ggf. zunehmende großräumige 
Niederschlagsereignisse und vermehrte lokale 
Starkregenereignisse (häufig in den Sommermonaten in 
Verbindung mit Gewittern, sogenannte konvektive 
Starkregenereignisse).
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402

MSRL Meere ohne 
Beeinträchtigung durch 
Eutrophierung 

UZ102 Stärkung der 
Selbstreinigungskraft der 
Ästuare am Beispiel der Ems 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
erhöhte Stoffeinträge aufgrund 
klimatisch bedingter 
Veränderungen ausgelöst sind.

ja negativ

Erhöhte Stoffeinträge durch erhöhte winterliche 
Niederschläge, ggf. zunehmende großräumige 
Niederschlagsereignisse und vermehrte lokale 
Starkregenereignisse (häufig in den Sommermonaten in 
Verbindung mit Gewittern, sogenannte konvektive 
Starkregenereignisse).

403

MSRL Meere ohne 
Beeinträchtigung durch 
Eutrophierung 

UZ103 Förderung von 
NOxMinderungsmaßnahmen 
bei Schiffen 

nein

Maßnahme dient dem 
umweltfreundlichen Betrieb von 
Schiffen. Eine Anpassung an 
klimabedingte Veränderungen ist 
nicht erkennbar.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

404

MSRL Meere ohne 
Beeinträchtigung durch 
Eutrophierung 

UZ104 Einrichtung eines 
StickstoffEmissionsSonderge
bietes (NECA) in Nord und 
Ostsee unterstützen 

nein

Maßnahme dient dem 
umweltfreundlichen Betrieb von 
Schiffen. Eine Anpassung an 
klimabedingte Veränderungen ist 
nicht erkennbar.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

405

MSRL Meere ohne 
Verschmutzung durch 
Schadstoffe 

UZ201 Kriterien und 
Anreizsysteme für 
umweltfreundliche Schiffe 

nein

Die Maßnahme dient mit der 
Reduktion von CO2 dem 
Klimaschutz, nicht aber der 
Klimaanpassung.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

406

MSRL Meere ohne 
Verschmutzung durch 
Schadstoffe 

UZ202 Vorgaben zur 
Einleitung und Entsorgung 
von Waschwässern aus 
Abgasreinigungsanlagen von 
Schiffen 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
stofflicher Belastungen durch 
Schiffe. Eine Anpassung an 
klimabedingte Veränderung ist 
nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

407

MSRL Meere ohne 
Verschmutzung durch 
Schadstoffe 

UZ203 Verhütung und 
Bekämpfung von 
Meeresverschmutzungen  
Verbesserung der maritimen 
Notfallvorsorge und des 
Notfallmanagements 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
stofflicher Belastungen durch 
Notfälle.  Eine Anpassung an 
klimabedingte Veränderung ist 
nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

408

MSRL Meere ohne 
Verschmutzung durch 
Schadstoffe 

UZ204 Umgang mit 
Munitionsaltlasten im Meer 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Risiken und Belastungen 
durch Munitionsaltlasten.  Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

409

MSRL Meere ohne 
Beeinträchtigung der 
marinen Arten und 
Lebensräume durch die 
Auswirkungen 
menschlicher Aktivitäten 

UZ301 Aufnahme von für das 
Ökosystem 
wertbestimmenden Arten und 
Biotoptypen in 
Schutzgebietsverordnungen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
klimatisch bedingt nachteilige 
Wirkungen auf Arten und 
Biotope existieren.

ja negativ

Anthropogen verursachte höhere Wassertemperaturen 
können zur Veränderungen des Artensprektrums führen 
mit negativen Auswirkungen auf wertbestimmende Arten 
(z. B. Verdrängung, Verluste der Nahrungsgrundlagen).
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410

MSRL Meere ohne 
Beeinträchtigung der 
marinen Arten und 
Lebensräume durch die 
Auswirkungen 
menschlicher Aktivitäten 

UZ302 Maßnahmen zum 
Schutz wandernder Arten im 
marinen Bereich 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
durch Klimawandel bedingte 
nachteilige Veränderungen 
gemindert oder ausgeglichen 
werden.

ja negativ

Anthropogen verursachte höhere Wassertemperaturen 
können zur Veränderungen des Artensprektrums führen 
mit negativen Auswirkungen auf wertbestimmende Arten 
(z. B. Verdrängung, Verluste der Nahrungsgrundlagen). 
Steigender Meeresspiegel und zunehmende 
Sturmflutgefahren können  Einfluss auf die Lebensräume 
und Rastplätze von Arten haben.

411

MSRL Meere mit nachhaltig und 
schonend genutzten 
Ressourcen 

UZ401 Weitere Verankerung 
des Themas „nachhaltige 
ökosystemgerechte 
Fischerei“ im öffentlichen 
Bewusstsein möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Klimawandel-Auswirkungen auf 
die Fischerei Gegenstand der  
Bewusstseinsförderung in der 
Fischerei sind. möglich

Veränderungen des Klimas beeinflussen fischereiliche 
Rahmenbedingungen, die bei bewusstseinsfördernden 
Maßnahmen berücksicht werden sollten.

412

MSRL Meere mit nachhaltig und 
schonend genutzten 
Ressourcen 

UZ402 Fischereimaßnahmen

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
klimabedingte Veränderungen 
Auswirkungen auf die 
Fischbestände und deren 
Lebensräume haben.

möglich

Veränderungen des Klimas beeinflussen fischereiliche 
Rahmenbedingungen, die bei Maßnahmen des 
Fischereimanagements sowie technischen Maßnahmen 
berücksichtigt werden sollten.

413

MSRL Meere mit nachhaltig und 
schonend genutzten 
Ressourcen 

UZ403 
Miesmuschelbewirtschaftung
splan im Nationalpark 
Niedersächsisches 
Wattenmeer 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
klimabedingte Veränderungen 
bei der Planung berücksichtigt 
werden.

ja negativ

Steigender Meeresspiegel und zunehmende 
Sturmflutgefahren mit  Einfluss auf das Wattenmeer und 
Veränderung der Habitatbedingungen für 
Miesmuschelbestände.

414

MSRL Meere mit nachhaltig und 
schonend genutzten 
Ressourcen 

UZ404 Nachhaltige und 
schonende Nutzung von nicht 
lebenden sublitoralen 
Ressourcen für den 
Küstenschutz (Nordsee) möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Sicherung der Sand- und 
Kiesressourcen für den 
langfristigen Küstenschutz im 
Vordergrund steht. ja negativ

Erhöhter Bedarf an Sand- und Kiesressourcen für den 
Küstenschutz durch stärkeren Meeresspiegelanstieg und 
zunehmende Sturmflutwasserstände.

415

MSRL Meere mit nachhaltig und 
schonend genutzten 
Ressourcen 

UZ405 Umweltgerechtes 
Management von marinen 
Sand und Kiesressourcen für 
den Küstenschutz in 
MecklenburgVorpommern 
(Ostsee, MV) 

ja

Ein ressourcenschonendes 
Management von Sanden und 
Kiesen für den Küstenschutz 
sorgt nebenher auch für eine 
langerfristige Verfügbarkeit zur 
Bewältigung der Sturmflutrisiken 
in Folge des Klimawandels.

ja negativ

Erhöhter Bedarf an Sand- und Kiesressourcen für den 
Küstenschutz durch stärkeren Meeresspiegelanstieg und 
zunehmende Sturmflutwasserstände.

416

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ501 Verankerung des 
Themas Meeresmüll in 
Lehrzielen, Lehrplänen und 
material 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Müll im Meer.  Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.
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417

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ502 
Modifikation/Substitution von 
Produkten unter 
Berücksichtigung einer 
ökobilanzierten 
Gesamtbetrachtung 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Müll im Meer.  Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

418

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ503 Vermeidung des 
Einsatzes von primären 
Mikroplastikpartikeln 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Mikroplastik in der Umwelt. 
Eine Anpassung an 
klimabedingte Veränderung ist 
nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

419

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ504 Reduktion der 
Einträge von 
Kunststoffabfällen, z. B. 
Plastikverpackungen, in die 
Meeresumwelt 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Kunststoffabfällen in der 
Umwelt. Eine Anpassung an 
klimabedingte Veränderung ist 
nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

420

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ505 Müllbezogene 
Maßnahmen zu 
Fischereinetzen und geräten 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Müll aus der Fischerei. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

421

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ506 Etablierung des 
„Fishing for Litter“Konzepts 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Müll im Meer. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

422

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ507 Reduzierung bereits 
vorhandenen Mülls im Meer 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Müll im Meer. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

423

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ508 Reduzierung des 
Plastikmüllaufkommens 
durch kommunale Vorgaben nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Müll im Meer. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

424

MSRL Meere ohne Belastung 
durch Abfall 

UZ509 Reduzierung der 
Emission und des Eintrags 
von Mikroplastikpartikeln nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Mikroplastik im Meer. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.
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425

MSRL Meere ohne 
beeinträchtigung durch 
anthropogene 
Energieeinträge 

UZ601 Ableitung und 
Anwendung von biologischen 
Grenzwerten für die Wirkung 
von Unterwasserlärm auf 
relevante Arten 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Unterwasserlärm. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

426

MSRL Meere ohne 
beeinträchtigung durch 
anthropogene 
Energieeinträge 

UZ602 Aufbau eines 
Registers für relevante 
Schallquellen und 
Schockwellen und 
Etablierung standardisierter 
verbindlicher 
Berichtspflichten 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Unterwasserlärm. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

427

MSRL Meere ohne 
beeinträchtigung durch 
anthropogene 
Energieeinträge 

UZ603 Lärmkartierung der 
deutschen Meeresgebiete 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Unterwasserlärm. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

428

MSRL Meere ohne 
beeinträchtigung durch 
anthropogene 
Energieeinträge 

UZ604 Entwicklung und 
Anwendung von 
Lärmminderungsmaßnahmen 
für die Nord und Ostsee 

nein

Maßnahme dient der Minderung 
von Unterwasserlärm. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar. 

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

429

MSRL Meere ohne 
beeinträchtigung durch 
anthropogene 
Energieeinträge 

UZ605 Ableitung und 
Anwendung von 
Schwellenwerten für 
Wärmeeinträge 

möglich

Anpassungsmaßnahme an 
steigende Temperaturen im 
Meer/Küstenbereich.

ja negativ

Durch zu erwartende höhere Wassertemperaturen sind 
regelmäßige Überprüfungen der Schwellenwerte 
notwendig.

430

MSRL Meere ohne 
beeinträchtigung durch 
anthropogene 
Energieeinträge 

UZ606 Entwicklung und 
Anwendung ökologisch 
verträglicher Beleuchtung von 
OffshoreInstallationen und 
begleitende Maßnahmen 

nein

Maßnahme dient der 
Reduzierung der Kollisionsopfer 
an Offshore-
Windenergieanlagen. Eine 
Anpassung an klimabedingte 
Veränderung ist nicht erkennbar.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

431

MSRL Meere mit natürlicher 
hydromorphologischer 
Charakteristik 

UZ701 
Hydromorphologisches und 
sedimentologisches 
Informations- und 
Analysesystem für die 
deutsche Nord- und Ostsee

nein

Das System unterstützt die 
Monitoringstationen zur 
Erfassung klimabedingter 
Veränderungen im Meer. möglich

Ein starker Meeresspiegelanstieg kann die bestehenden 
natürlichen hydromorphologischen Gleichgewichte 
beeinträchtigen.

501 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Erstellung von Konzeptionen 
/ Studien / Gutachten 

möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Durch den Klimawandel können sich die 
Rahmenbedingungen oder Bemessungsgrößen ändern. 
Diese sind bei diesen Maßnahmen regelmäßig zu 
überprüfen und ggfls. anzupassen.
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502 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Durchführung von 
Forschungs-, Entwicklungs- 
und Demonstrationsvorhaben 

möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Durch den Klimawandel können sich die 
Rahmenbedingungen oder Bemessungsgrößen ändern. 
Diese sind bei diesen Maßnahmen regelmäßig zu 
überprüfen und ggfls. anzupassen.

503 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Informations- und 
Fortbildungsmaßnahmen 

möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Beratungsinhalte sind  kontinuierlich an durch 
Klimawandel bedingte geänderte Rahmenbedingungen 
anzupassen.

504 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Beratungsmaßnahmen möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Beratungsinhalte sind  kontinuierlich an durch 
Klimawandel bedingte geänderte Rahmenbedingungen 
anzupassen.

505 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Einrichtung bzw. Anpassung 
von Förderprogrammen 

möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Förderziele und -kriterien sind kontinuierlich an durch 
Klimawandel bedingte geänderte Rahmenbedingungen 
anzupassen.

506 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Freiwillige Kooperationen möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Kooperationen, Inhalte und Ziele sind kontinuierlich an 
durch Klimawandel bedingte geänderte 
Rahmenbedingungen anzupassen.

507 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Zertifizierungssysteme möglich

Anpassungsmaßnahme bei 
entsprechend auf den 
Klimawandel hinausgerichteten 
Inhalten.

möglich

Die Anforderungen sind kontinuierlich an durch 
Klimawandel bedingte geänderte Rahmenbedingungen 
anzupassen.

508 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Vertiefende Untersuchungen 
und Kontrollen 

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Sie der Überwachung 
entsprechender Regeln dienen.

nein

Keine Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit 
erkennbar.

509 KONZ 
Konzeptionelle 
Maßnahmen 

Untersuchungen zum 
Klimawandel 

ja

Dient der Untersuchung von 
klimatisch bedingten 
Veränderungen oder Verfolgung 
von Klimaindikatoren.

nein

Der Klimawandel hat keinen Einfluss auf die Wirksamkeit 
sondern auf die Inhalte der Untersuchungen.

510 KONZ Konzeptionelle 
Maßnahmen

Weitere zusätzliche 
Maßnahmen nach Artikel 11 
Abs. 5 der WRRL

möglich

Anpassungsmaßnahme, wenn 
Ziele für den Wasserkörper 
aufgrund klimatisch bedingter 
Veränderungen nicht erreicht 
werden.

möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser  
regelmäßige Anpassung der Pläne erforderlich.

511 KONZ Konzeptionelle 
Maßnahmen

Einführung und 
Unterstützung eines 
kommunalen 
Starkregenrisikomanagement
s

ja

Dient der Anpassung an 
klimatisch bedingte häufigere 
Starkregen. möglich

Mögliche Zunahme der Häufigkeit von Hochwasser  
regelmäßige Anpassung der Pläne erforderlich.

Stand: 26.07.2019
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Ständiger Ausschuss „Klimawandel“ der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA-AK)

Bearbeitet durch die LAWA-Expertengruppe „Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserwirtschaft“ / LAWA-Kleingruppe Mustertexte:
Baumgarten, Corinna, Umweltbundesamt

Blatter, Andrea, Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg

Emde, Franz August, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Fink, Dr.-Ing. Gabriel, Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg

Gratzki, Dr. Annegret, Deutscher Wetterdienst

Hintermeier, Dr.-Ing. Karlheinz, Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz

Hofstede, Dr. Jacobus, Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung Schleswig-Holstein

Kluge, Gabriela, Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt
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Erläuterungen zum LAWA-BLANO Maßnahmenkatalog 

Erläuterungen zur Klimasensitivitätsanalyse des LAWA-BLANO Maßnahmenkatalogs in Be-
zug auf klimawandelbedingte Einflüsse: 

Langfristige Änderungen von klimatischen Kenngrößen (Temperatur, Niederschlag, Wind etc.) 
haben direkt oder indirekt Einfluss auf wasserwirtschaftliche Kenngrößen (Wasserstand, Ab-
flussdynamik etc.) der Oberflächengewässer, des Grundwassers sowie der Küstengewässer 
und Meere. Die Auswirkungen des Klimawandels sollten daher bei der Umsetzung europäi-
scher Richtlinien berücksichtigt werden um sicherzustellen, dass die heutigen Entscheidungen 
auch in Zukunft tragfähig sind. Vielfach sind mit wasserwirtschaftlichen Maßnahmen Entschei-
dungen und Investitionen verbunden, die eine langfristige Bindung haben. Es ist daher wichtig, 
dass heute wahrscheinliche oder mögliche zukünftige Änderungen der Klimabedingungen bei 
der Planung von Maßnahmen berücksichtigt werden. 

Für die Maßnahmenplanung in den drei wichtigen wasserbezogenen EU-Richtlinien (Wasser-
rahmen-Richtlinie – WRRL, Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie – MSRL Hochwasserrisiko-Ma-
nagement-Richtlinie – HWRM-RL) haben sich die Bund/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser 
(LAWA) und der Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO) im Jahre 2015 auf einen 
gemeinsamen Maßnahmenkatalog verständigt. Dieser Katalog dient der Aufstellung einheitli-
cher Maßnahmenprogramme in den Bundesländern bzw. in den Flussgebietseinheiten (FGE) 
und der Berichterstattung gegenüber der EU über Fortschritte bei der Maßnahmenumsetzung.  

Zwei Jahre zuvor legte die EU eine Strategie zur Anpassung an den Klimawandel vor, und 
bekräftigte damit die Bestrebungen des Kyoto-Protokolls aus dem Jahre 2002, den Klimawan-
del nach Kräften zu bremsen und sich gleichzeitig auf Klimafolgen vorzubereiten. Daher ist es 
folgerichtig, dass die EU bei der Umsetzung Ihrer Richtlinien in den Mitgliedstaaten besonde-
ren Wert darauflegt, dass der Klimawandel angemessen Berücksichtigung findet. 

Die LAWA und der BLANO hatten sich daher schon für den letzten Bewirtschaftungszyklus 
von WRRL und HWRM-RL darauf verständigt, in den Plänen und Programmen dieser Richtli-
nien dem Klimawandel einen besonderen Schwerpunkt zu geben. Für den nächsten Zyklus 
soll neben aktualisierten Texten zum Klimawandel auch in den Maßnahmenprogrammen er-
kennbar sein, dass eine Sensitivitätsprüfung im Hinblick auf den Klimawandel erfolgt ist.  

Ähnlich wie bei der strategischen Umweltprüfung erfolgt die „Klimawandelprüfung“ nicht auf 
der Ebene des jeweiligen Maßnahmenprogramms. Es wird vielmehr der Maßnahmenkatalog 
dahingehend geprüft, ob der Klimawandel Auswirkungen auf die Wirksamkeit der jeweiligen 
Maßnahme hat. Weiterhin wurden die Maßnahmen im LAWA-BLANO Maßnahmenkatalog da-
raufhin überprüft, ob sie der Anpassung an den Klimawandel dienen.  

Dieses Vorgehen wurde gewählt, weil es sich bei den Maßnahmen der Maßnahmenpro-
gramme um Maßnahmenkategorien handelt, die eher Entwicklungsziele beschreiben. Sie sind 
räumlich und technisch für eine tiefergehende Prüfung noch nicht konkret genug. 

Im Ergebnis wurde der LAWA-BLANO Maßnahmenkatalog insgesamt um vier Spalten erwei-
tert.  

Zwei Spalten mit einer Expertenbewertung, ob der Klimawandel Auswirkungen auf die Wirk-
samkeit der Maßnahme haben wird sowie eine Erläuterung. Die Expertenbewertung enthält 
vier mögliche Eintragungen: 
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ja  
positiv 

Gemessen an den heute gültigen technischen Standards zur Umsetzung dieser 
Maßnahme und den klimawandelbedingten Änderungen der Einflussgrößen sind 
Verbesserungen der Wirksamkeit der Maßnahme zu erwarten. 

ja  
negativ 

Gemessen an den heute gültigen technischen Standards zur Umsetzung dieser 
Maßnahme und den klimawandelbedingten Änderungen der Einflussgrößen sind 
Verschlechterungen der Wirksamkeit der Maßnahme zu erwarten. 

nein Es ist kein Einfluss des Klimawandels auf die Wirksamkeit der Maßnahme erkenn-
bar. 

mög-
lich 

Die Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit der Maßnahme wird maß-
geblich davon abhängen, wie weit es technisch/organisatorisch gelingt, sie mög-
lichst robust gegenüber klimatisch bedingten Einflussgrößen zu gestalten. Bei Pla-
nung und Umsetzung der Maßnahme sollten diese Belange eingehender geprüft 
werden. 

 

Zwei weitere Spalten mit einer Expertenbewertung, ob die Maßnahme die Anpassung an den 
Klimawandel unterstützt sowie eine Erläuterung. Die Expertenbewertung enthält drei mögliche 
Eintragungen: 

 

ja  Sofern die Maßnahme nach den heute üblichen Standards umgesetzt wird, dient 
sie auch der Anpassung an Veränderungen, die sich aus dem Klimawandel erge-
ben können. Die Maßnahme adressiert eine direkte Auswirkung des Klimawan-
dels (Temperatur, Abfluss, Wind). 

Anpassungsmaßnahmen sollten  

• flexibel und nachsteuerbar sein, d. h. die Maßnahmen können schon heute so 
konzipiert werden, dass eine kostengünstige Anpassung möglich ist, wenn zu-
künftig die Effekte des Klimawandels genauer bekannt sein werden. Die Pass-
genauigkeit einer Anpassungsmaßnahme sollte regelmäßig überprüft werden.  

• robust und effizient sein, d. h. die gewählte Anpassungsmaßnahme ist in ei-
nem weiten Spektrum von Klimafolgen wirksam. Maßnahmen mit Synergieef-
fekten für unterschiedliche Klimafolgen sollten bevorzugt werden. 

nein Nach den heute gängigen Standards zur Umsetzung dieser Maßnahme ist keine 
Anpassung an Veränderungen erkennbar, die sich aus dem Klimawandel ergeben 
können.  

mög-
lich 

Die Maßnahme kann der Anpassung an Veränderungen dienen, die sich aus dem 
Klimawandel ergeben, wenn sie durch klimawandelbedingte Auswirkungen aus-
gelöst ist und nachteilige Wirkungen oder Folgewirkungen des Klimawandels be-
sonders Berücksichtigung finden. Die Maßnahme adressiert dann i.d.R. eine indi-
rekte Auswirkung des Klimawandels. 

Beispiel: Erhöhte Stoffkonzentrationen im Gewässer durch geringere Abflüsse o-
der geringere Sauerstoffkonzentration aufgrund höherer Temperaturen.  


